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Karl - rutzei Leitung .

Nr . 314 . Dienstag , den 13. November 1S3S .

Baker «.
München, 8. Nov. Wie ergiebig und reich der Ge-

werbstclnv der Bierbrauer und daS Sudwesen in München
ist, möge der, vor einigen Wochen stattgehabte , Kauf deS
LapplerbrauhauseS um eine Summe von mehr als 110,000
Gulden, durch den Kaufmann Giuline von dem Militär«
fondS , als früherem Eigenthümer , und der jetzt gemachte
Kauf einer anderen Bierbrauerei durch den Rittmeister
Mayer um 140,000 Gulden darthun.

Bamberg , 11 . Nov. Der hier erscheinendeFr . Mrk.
berichtet : So eben ist im Verlag von Heinrich Hoff
zu Mannheim eine Schrift erschienen , welche, als Bei¬
trag zur politischen Geschichte unserer Zeit , auch noch au¬
ßerhalb der Inserate unserer politischen deutschen Blätter
in denselben erwähnt zu werden verdient . Man erinnert
sich deS Pfarrers Weidig zn Obergree im Großherzogthum
Hessen , welcher , im April 1833 auf politische Anschuldi¬
gungen hin arretirt , im Februar 1837 in Darmstadt in
Untersuchungshaft starb. lieber Weidig 's Lebensgeschichte
und geistige Richtungen, so wie über seinenKarakter u . s. w.
war bis jetzt wenig iv 'S größere Publikum gekommen.
Nun erhalten wir dergleichen in jener Schrift. Sie führt
den Titel : «Reliquien Dr . Friedrich Ludwig Weidig 's" ,
und zum Besten der Wittwe Weidig 's (mit großherzogl.
badischer Zensurerlaubniß ) herauSgegeben. Nach einer ge¬
drängten Biographie deS Verstorbenen , welche anziehende
Thatsachen und Züge genug enthält , folgen 27 Gedichte
Weidig's , ungefähr noch zur Hälfte in Freiheit , und zur
Hälfte im Grfängniß gefertigt , und dann drei Predigten
Weidig's , zum Theil aus seinem früheren Schulleben , wo
er aber auch bisweilen die Kanzel betrat . Ein «Nachwort "

sucht daö Lerständniß und die Bedeutung der Schrift her¬
zustellen und sie zum Schluffe zu runden.

AuS Baiern , Ende Oktober. Vorige Woche hat daS
Krlminalgericht zu Neustadt a . d. A . eine GesellschaftJuden
in Uhlesrld aufgegriffen , als sie gerade beschäftigt waren,
altem verdorbenen Hopfen durch Schwefel wieder ein gu¬
tes Ansehen zu geben und ihn sodann. , mit guter , Waqre
vermischt , als ächteö Gut zu verkaufen. Der ganze Vor¬
rath wurde weagenommen , mehrere Transporte , die be¬
reits auf dem Wege nach Leipzig waren, zurückgeholt , und
die Untersuchung , deren Resultat später öffentlich bekannt
gemacht wird , eingeleitet. Leider befassen sich in diesem
Jahre , durch die hohen Hopfenpreise dazu verleitet, Juden
und Christen, selbst größereHäuser, an mehr , als anzwan-
zig Orten unseres Landes, mit dem schändlichen Handwerk

deS Hopfenschwefelns , und man darf mit Zuversicht an¬
nehmen , daß bis jetzt schon mehr als 600 Zentner auf
diese betrügerische Weise manipulirtenverdorbenen Hopfens
nach Sachsen und Preußen gegangen sind. Ausserdem wird
auch sehr häufig tauberHopfen (lmxulus sterilis ) mit gu¬
ter Waare vermischt, und eS soll davon ein noch größe¬
res Quantum als von vorstehend erwähntem Gemisch be¬
reits in den Handel gekommen seyn . Die billigen Preise ,
die die Lieferanten solcher Waare stellen und stellen können,
wobei ihnen jedoch immer noch ein ziemlicher Gewinn bleibt,
da der verdorbene Hopfen fast gar nichts kostet und der
taube kaum 20 fl. pr. Zntr. , haben viele Brauereibesitzer
veranlaßt, davon zu kaufen, sie werden aber die bittere Er¬
fahrung machen müssen , daß davon gebraute Biere nicht
nur der Gesundheit nachtheilig , sondern auch durchaus
nicht haltbar sind und Umschlägen , während sich das Ge-
bräude von gesundem, kräftigem Hopfen über Jahr und Tag
in vorzüglicher Güte erhält . (Lpz. Z .)

Speyer , 9. Nov. Unterm 13 . Okt . erging im Na¬
men Sr . Maj . des Königs an sämmtliche Landkommissa¬
riate der Pfalz ein , das Betragen mehrerer Schullehrer ,
Verweser und Schulgehülfen betreffendes, Ümlaufschreiben,
in welchem den kön . Landkommiffariaten und kon . BezirkS-
schulinspektionen auf das Nachdrücklichste eingeschärft wird,
darüber zu wachen : 1) daß die Schullehrer , Verweser
und Gehülfen die WirthShäuser und Tanzböden auf jede
Weise vermeiden und von Kirchweihe - und anderen Ge¬
lagen sich ferne halten ; 2) daß keinem gestattet werde,
die Jagd zu seinem Vergnügen zu machen oder gar an Zagd-
beständen Theil zu nehmen ; 3) daß auch im Äusseren,
namentlich in der Kleidung derselben , nichts vorkomme,
was ihrem Stande nicht entspreche, daß sie sich namentlich
keiner besonderen Abzeichen an Kappen , Uhrbändern u. s.
w. bedienen, am allerwenigsten sich in Backen- und Hals-
Bärten zeigen . . Alles Vorstehende, namentlich das Letz¬
tere, ist bet Strafe der Suspension verboten . (Bair . Bl .)

Würremberg .
Stütz art , 11 . Nov . Wenn die kräftigen Stimmen, die

sich vor einigerZeit gegen Tierquälerei vernehmenließen, ,
im Vaterlande verstummt zu seyn scheinen , so läßt sich
dieses ohne Zweifel aus dem Umstande erklären , daß die
Vrrtheidiger der hülflosen Thierwelt gegen die Ausbrüche
menschlicher Rohheit , nachdem sie die gesetzgebende Ge¬
walt vielfach um ein Strafgesetz angegangen haben , der
Entscheidung derselben vertrauensvoll entgegenseben.
Dem Vernehmen nach ist aller Grund zu der Hoffnung
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vorhanden , die gewünschte Abhülfe km Wege der Gefttzge -
düng zu erhalten . Einstweilen darf erwartet werde » , daß
die Orlspolizeibehörden in vorkommenden Fällen auS ei¬
genem Antriebe wirksam entschreiten . Zu diesem Be¬
huf « ist denselben die Mittheilnng vielleichr nicht unwill¬
kommen , daß in der Residenzstadt Stuttgart jede Miß¬
handlung von Zugvieh , durch welche auf öffentlichen Straß n
oder Plätzen Aergerniß gegeben wird , sobald solche zur
Anzeige kommt , mit nachdrücklicher polizeilicher Strafe
geakndet wird , und daß dem V » nehmen nach die höhere
Behörde Viechs Verfahren bisher gebilligt har . Auch in
mehreren andern Theilen deS Landes ist dieses der Fall ,
und gewiß kann ein Polizeibeamter , dem es um Erhal¬
tung

"
der öff ntlichen Ruhe und Ordnung überhaupt zu

tvun ist , keinen Augenblick zweifelhaft darüber seyn , daß
es ihm zustehe, den unbarmherzigen Thierquäler als einen
der gehässigsten Feinde öffentlicher Ordnung und Sittlich¬
keit zu behandeln . sS . M .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 6 . Nov . Bedenken erregtes , daß gestern

abermals hier die Brobpreise gestiegen sind . Sechs Pfund
Roggenbrot » kosten nun 20 kr. , ein Preis , der nachdem ,
Uri heile Aller nur künstlich so hoch gestellt seyn kann . —
Aus den heutigen Kirchenregistern ist zu ersehen , daß in .
der letzteren Zeit die Sterblichkeit hier zugenommen hat .

iF M . )
Vom Main , 7 . Nov . Der hannover '

sche Bundes¬
tagsgesandte , Frhr . v . Stralenheim , wird sich gleich nach
Eintritt der Ferien nach Hannover begeben . ( N . K .)

Hannover .
Hannover , 5 . Nov . Der Martimmarkt hat eine große

Menge Fremde hier versammelt , welche besonders große An¬
käufe auf dem Viehmarkt « gemacht habe » . Unter den Markt »
fremden waren namentlich viele Fremde aus Lyon , welche
bedeutende Ankäufe von Pferden gemacht haben . ° Diesel¬
ben thaten mancherlei Fragen nach der vernichteten Charte ,
und könnten sich die Ruhe und Sorglosigkeit , die im Volke
zu herrschen schien, schwer erklären , noch weniger begriffen
sie die Wirkungen und Folgen der gesetzlichen Opposition ,
von der man hier noch so viel hofft , und die doch so in¬
nerlich und ohne allen französischen Pomp vor sich geht ,
daß sich viele Deutsche nicht , viel weniger Franzosen über
sie zurecht finden können . ( A. Z .)

Sachsen - Weimar .
Weimar , 6 . Nov . Eine hier in der Buchhandlung

von Wilh . Hoffman » erschienene kleine Schrift : „ Die Be -
kuhigungsgründe , welche bei den erneuerten Versuchen der
Macht der Finsterniß gegen das Reich der Wahrheit und
des Lichts sich dem ruhigeren Nachdenken darbiettn " , hat
große Theilnahme erregt . Es ist dies eine von unsrem
Deneralsuperintendenten , Pr . Röhr , am ReformalionS -
feste 1838 , in der Haupt - und Stadt ' Kirche zu Weimar
gehalkrue Predigt , die auch im Auslände bekannt zu wer¬
den verdient , und bei dem mäßigen Preise ( 3jAgr .) wohl
auch zahlreiche Käufer finden wird . ( Pc . St . Z .)

Dänemark .
Kopenhagen , 31 . Okt . Neulich , erhielt ThorwMendie königl . Erlaubniß , die ihm von auswärtigen Höfenverliehenen Orden zu tragen . Er besitzt deren 9 und

außerdem 2 dänische .
Itzehoe , 4 . Nov . In der Sitzung der holsteinischenStände am 17 d . entwickelte der Graf Holstein seine Pro -

Position , die folgendermaßen lautete : „ Se . königl . Maj .
möge geruhen , zu befehlen , daß die kollegiälische Form
unserer administrativen Kollegien abgestellt , und statt der¬
selben DeparrementschefS ( Minister ) angestellt werden mö¬
gen , welche für ivr Departement verantwortlich sind , und
frei von kollegiälische » Formen in dem ihnen angewiesenen
Geschäftskreise wirken können . " Bet seiner ausführlichen
Molivirung gab er alS Zweck seines ausgesprochenen Wun -
sches zu erkennen ; Beschleunigung und Promptheit im
Geschäftsgänge ; umfassende Reform in den Verwaliungs -
zweigen der Administration , bessere Vertretung der In¬
teressen der Bewohner von Stadt und Land ; Zunahmeder
moralischen Kraft der Regierung , so wie auch Gewinn für
die Standeversammlung an Bedeutung und Leben .

Holland .
Amsterdam , 7 . Okt . Die Arbeiten an der amster -

dam -haarlemer Eisenbahn gehen langsam vor sich . ES
sind unerwartete Schwierigkeiten eingelreten , durch welche
die Kosten bedeutend höher auSfallen werden , als sie an¬
geschlagen waren . Die Unternehmer sollen sich genöihigt
sehen , ein Anlehen von 500,000 fl . aufzunehmen , wodurch
die Kosten auf 1,800,000 fl. gebracht werden , während sie
im ersten Anschläge blos auf eine Million berechnet wa¬
ren . Natürlich find die Aktien bedeutend gefallen .

iS . M .)
Amsterdam , 6 . Nov . Belgische Blätter melden , daß

eine Anzahl holländischer Deserteure nach Belgien gekom¬
men seyen . Wen » von unserer Armee Soldaten nach Bel¬
gien überlaufen , so sind es gewöhnlich Ausländer , die bei
uns Dienste » ahmen . Bet unseren Vorposten melden sich,
avxr fortdauernd belgische Ueverläufer , welche meistens ge¬boren « Belgier sind und zu Hause wohl wenig zu verlieren
haben . Der geborene Holländer entflieht aber selten seiner
Fahne und seinem Vaterland «. — Die kirchlichen Strei¬
tigkeiten . haben bis jetzt erfreulicherweise unser Land noch
verschont gelassen , und es ist auch Hoffnung vorhanden ,
daß der kirchliche Friede bei uuS mchc gestört werde . Wir
wünschen indessen , obgleich selbst Protestanten , daß man
bei uns unseren katholischen Landsleuten bei den öffentli¬
che» und Gemeindeverwaltungen eine größere Belhetiigung
zugchchen möge » damit sie nicht früher oder später über Be -
porzugung der Protestanten zu klagen haben , und durch
fremde Einflüsterungen mißvergnügt werden . ( S . M .)

A t a 1 t e n .
R o m , 1 . Rov . Die Anwesenheit deS Kaisers von

Oesterreich in Mailand hat unter den vielen Handlungen
der Gnade auch die zur Folg « gehabt , daß di« als Domä¬
ne» erklärten Güter deS Mslteferorbens dem Orden zurück-
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gestellt wurden , und derselbe die Erlaubniß erhielt , neue
Kommens «'» durch freiwillige Beiträge zu errichten. Der mi¬
litärische Zweck des Ordens ist durch die Zeitumstände längst
außer Wirkung gesetzt Worten : nur die Versorgung von
Kranke» , als die früheste Absicht der ersten Ritter tn Jeru¬
salem , ist in neuerer Zeit wieder aufqekommen , und sie
haben hier, wie tn einigen andern Stätten zu diesem Be¬
huf Hospitäler errichtet. Die Rückgabe der Güter in der
Lombardei ist um so wichtiger , olS die übrigen italieni -
scheu Staaten sich dadurch veranlaßt finden dürften , auch
das in ihrem Besitz befintliche Eig nthum dem Orden zu
entarten. Frankreich besitzt die reichsten Kommenden, wel¬
che zurück zu erhalten jedoch den Rittern schwer fallen möch¬
te , obgleich sich tu umern Zeiten in Betreff jenes Landes
nicht daS Geringste vorauSb - stimme» läßt , da sich dort
Wendungen zugetragen , welche im 1 . 1830 schwerlich Je¬
mand geahnt hätte. (A . Z )

Rußla n d.
ES Ist schon vor langer Zeit auf die Angaben eines

sranzösi ''chen ArzteS aufmerksam gemacht worden , der an >
sich silost erprobt zu haben behauptete , daß die Wasser- s
lch ' ii durch Anwendung von Schwitzbädern geheilt werden
köiine. Nun enthält die kurländische Zeitung »der Letten-
fteund" vom 6 . Okt . eine Herlungsgeschichte, die , turch
genau prüfende Nachforschungvon Aerue » bestätigt, die allge- ,
meine Bekanntwerdung verdient ! Zu Nonneburg in Liv¬
land wurde einem Gärtner von seinem tollen HuiNe ein Fin¬
ger blutig gebissen . Er vernachlässigte die Wunde , die
auch schnell heilte ; aber nach 8 Tagen brach in ihm die
W iffersch . u aus und stieg schnell so hoch , daß er mit wilden
Geberden und Phantasie» im Felke herum lief und kein
Wasserr

'eben konnte . In Ermanglung eines Arzt s traf der
Gulövei Walter die Veranstaltung, daß ihm zur Ader gelassen
und er dann in tue stark gebeizte Dadstube >esührt wurde .
Sobald ihm doit der Schweiß auSburch , fühlte er Erleich¬
terung. Man heitzte noch stärker , so daß ei fast obrinräch -
tig wurde , aber er bat , daß mau ihn auch die Nacht dort
möge zubringen taffen . Mau erlaubte es , nachdem man
»hm noch einmal zur Ader gelassen . Am folqe>.oe» Mor - -
gen verli- ß er die Badstube sehr erschöpft , aber völlig ge¬
sund Dafür erklärte id » auch der Art in Wenden , zudem
er auf einige Tage ee

'
chickt wurde . Der Bericht ist vom

ronneburg'ichen Prediger.
Schweiz .

Bern . Hr . Cuttat , ehemaliger Pfarrer in Pruntrut,
ist in der Nacht vom 5 . auf den 6 . Nov . in Kvlmar an
einem Cchlagfluß gestorben.

Aargau Die Großratlssitzung vom 6 . Nov . wurde
mit Vorlegung d r EtaatSrechnuirg vom v . rstossenen Jahr
eröffnet , welche sehr gnnstic , ausgefallen ist . Eine sie be¬
gleitende Zuscbnft des kl . Raids enthält den Antrag , tun
aus re » verwendbaren Gelder » kaprtalrsitten Ueberichuß ,
tm Betrog von 53,099 Franken , 44z Rp . als wirkliche
Erwani sse , aus der R - chnuug von 1838 und sofort zur
Ve weiidnng gut zu schreiben , und auf diese Weise einen
zur . icheiiden F nd zu bilden , um de» mancherlei dringen¬

den Bedürfnisse» in Herstellung von Straf - und Kranken-
Anstalten , Straßen rc. , um so sicherer entsprechen zu
können.

Am 5 Nov , Nachmittags 4 Ubr , ist im Kloster Engel-
berq der Abt Ambrosius von Muri in seinem « Osten Jahre
gestorben.

Großbritannien .
London , 7 . Nov . „Herald" und „Post " bringen

in ihren neu sten Korrespondenzen ans Konstaiitinopel bis
zum >6 . Okt . die allarmirendsten Berichte und Gerüchte über
Kncgsbeweguiigen und Rüstungen der Russen an den Kü¬
sten und in den Gewässern des schwarzenMeers : das mi¬
nisterielle „Cbrorricle" eiklärt sie rwar für übertrieben , be¬
merkt indessen slbst , noch seinen Nachrichten aus Koustan«
tinop l , „ me Ruff n machten große Vorbereitungen , die
englische Flotte sep aber auch nicht müßig .«

— Der „ Courier " gibt in einem Ai t k l zur Widerlegung
des Geschreis der Toiyblätter von dem Verkalke und der zu-
nehmenden Schwäche der bnt. Marine u . A . folgende, aus
amtlichen Nachweisen geschöpfte . Notiz : In dem mir dem
5 . Januar 1838 adgel .-usenen Jahre war die Zahl der ein -
gelausenen sclogiing inevgi-cls — den EingangSzoll ent-
richtendenj Schiffe 12,252 , mit einem Toniienqehalk oder
Lastfähigkeitvon 2,346,300 jl Ton oder Last — 2,000 Pf .j ;
der ausgelaufene » j den Ausgangsiottentrichleiidenj 10,614 ,mit einem Tonnengehalt von 1,861,121 . DrrKüsteirhan-
del in dem gleichenZeitraum bietet , nach den Hafen - , Zoll-
u , s. w . - Abgabenregistern , an eingelauseiieri und ausge¬
laufenen Fahrzeugen eine Gesammizabl von 766 801 , wo¬
von jedes , im Durchschnitt , eine Lastfähigserk vor, 100 bat¬
te . In dieser Handelsmarine und in ihren tüchtig geschul¬
ten Seel uren ruht die wahre Stärke der aus ihr ibie be¬
st n VeNbeidiger schnell und kraftvoll schöpfen könnende«
britischen Seemacht , An Dampfschiffen könnte nur allein die
6onoi'gI - 8lo -iM- i>>aviggli» n - t^vms,«n )' , MI Fall ber Nvlh,
der Regierung 60 zur Verfügung stellen .

Frankreich .
Paris , 5 . Nov . So eben finde ich in der „Revue

du Midi" , die tn Toulouse erscheint , folgendes Gedicht ,
daS eine : ' sebr großen Theil Ihrer Leser , besonders tm
Norden von Deutschland , sehr interessiren wird , da man
schon östeis v ii kn n poetischen Anlagen der Fürstin , von
der es herrührt , gesprochen hat :

1-lno prombnsele sur moo
slracluil clv I 'gllomgnil p -n- eä . 6 . —

Do 80 uviont - il guo 8vr lg insu limpielo
Ou so ^ eegnsiont Io elooniei-s soux elu 8oir ,
1 ) » n i 'gil cj 'gi i- ont notio bsi guv rgpielo
l >68 0e>l8 POuig>ie8 8iIIonngnt Io müoii - ,
8o e it ;>g >' l 'a8t >«; gux lloux , g)-» ii8 8urg,ri8o ?
1 >u 6018 trgnguillo , oü muimui -git lg K>i 80
H I ' liaiixon 8 ' e-Ignogient vei '8 Io ciol
I >08 8Vvll08 loui ' 8 6o lg Aotlnguo Vgll80 ;
Lt «In biliou Io monotono gps>ol ,
8 oi kgnt ^ Ininlik ein niilieu 608 «leeombieg ,

( l̂ue los brou iliarels eles äZes ont noii c:i8 ,
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Iroublsit , psrkoig 1s silsnse 6es oindres :
3?'e>> gonvisvt -il ? klt sur Ie8 rinnles somdrs »,Oü 1s8 lrrouillsräs 6es ä»o» sont serils ,'l 'risks ot penslk , 6ö la mslsnsolie ,^ ps8 krsinsnts , vient 8 s88eol >7 1e gvnie ,
vont un soko rockit Is8 längs soupirs !
Oli ns porckes jsmais 0S8 Souvenirs !

Voddersn , Is 3 » . Nsi >833 .
I,L prineesse H . äe 1A . . . . ,

lluedosse <1
'0 ******.

( A . Z )
Paris , 9 . Nov . Telegraphische Depesche . Toulon .

^ Konstantine , 23 . Okt . Der Marschall Valse an den
Kriegs minister : DaS Heer hat am 21 . ohne Schwertstreich
von Milah Besitz genommen . Die größte Ruhe herrscht in
der Provinz . Die Straße snach Stora ?I und die Nieder¬
lassung sFort - de - France ?1 wurden nicht beunruhigt . Ich
lasse durch das Heer die Straße von Constantine nach Mi¬
lah bauen . Zu gleicher Zeit beginnt man die, welche — über
Selifund die Eisernen Thore — von Milah nach Algier füh¬
ren soll . Ein lbefestigtesl Lager wird zwischen Milah und
Selif zur Ausführung dieser wichtigen Arbeit angelegt
werden ."

— Tabelle über Ab - und Zunahme der Bevölkerung
in Frankreich in den Jahren 1835 und 1836 :

1 ) Geboren :
Eheliche Kinder . Uneheliche . Summe .

1835 : 919,106 . 74,727 . 993 .833 .
1836 : 906,318 . 73 . 302 . 979 .820 .

— 12,788 . — 1,425 . — 14 .013 .
2 ) Sterbesälle : 3 ) Ehen :
1835 : 816 . 413 . 275,508 .
1836 : 771,700 . 274,143 .

— 44,713 . — 1,365 .
Zunahme der Bevölkerung .

1835 : 1836 :
Geburten 993,833 . 979,820 .
Sterbefälle 816 .413 . 771,700 .
Zunahme 177,420 . 208,120 .
Mehrbetrag von 1836 über 1835 30,700 .

Zahl der ganzen Bevölkerung .
1836 : 33 . 549,010 .
1835 : 33 . 332,790 .

1835 . 1836 .
Also wurden geboren 1 auf 33 . 34 .

starben 1 „ 43 . 43 .
getraut 1 „ 120 . 121 .

Seit 13 Jahren war die Sterblichkeit nicht so gering , als
im Jahr 1836 . Im Jahr 1823 kam 1 Sterbefall auf
41 . Seit 1816 ist die Mittelzahl der Sterblichkeit 1 auf'
38 bis 40 .

— Hr . v . Genoude will in monatlichen Heften ein
Werk yerausgeben , unter dem Titel : „ Körper des fleisch¬
gewordenen Worts ( Lorps 6 » vsrke invsrne ) " . Der
Inhalt soll streng religiös und hauptsächlich dem Inter¬
esse und der Vertheidigung der Jesuiten gewidmet seyn .

— Die Eröffnung des Theaters de la Renaissance

( « alle Voataäour ) hat gestern statt gehabt . Victor Hu «
go

' S neues 5aktigeS Trauerspiel , Ruy BlaS , womit e»
eröffnet ward , erhielt Beifall , theilwrise großen , besonders
infolge des ausgezeichneten Spiels des Hauptakteurs , Fred .Lemaitre .

— Es ist kürzlich erwähnt worden , in welcher Welseman der Schuljugend zu ManS Gelegenheit zur Benützungder öffentlichen Sparkasse gibt . Nun laS man neuerlichin französischen Zeitungen folgende Angabe : Ein GewerbS -
mann von Mans sah sich auf einmal dem Verderben nahe
gebracht : wegen einer Schuld von 60 Fr . , die er nichtmehr bezahlen konnte , sollten eben seine gesammten Mo¬
bilien versteigert werden . Schon war die Familie , na¬
mentlich die Mutter , in der tiefsten Verzweiflung . Der
Knabe dieser Leute aber , der aus deren bessern frühem
Zeit durch musterhaft fortgesetzte Svarsamkeit allmähligan Kapital , Zinsen und Zinseszinsen 85 Fr . in der Spar¬
kasse gut hatte , rettete damit das Mobiliareigenthum seinerEltern , als eS gerade zwangsweise versteigert werden sollte .— Man berechnet schon , wie die Deputirtenkammer
ihre Zeit bis zum 10 . Januar verwenden werde ; mit den
vorbereitenden Arbeiten gehen wohl die Dezembertage hin ;die Adresse in Antwort aus die Thronrede wird stürmischeDebatten herbeisühren , die wohl über die erste Januarwo¬
che hinausreichen dürften . Die Opposition rüstet sich zu
Fragen über die Wahlreform , die Rentekonversion , die
Eisenbahnen , den Zuckerzoll , die orientalische Komplika¬tion , die holländisch - belgische Ausgleichung , und die Blo -
kaden in Amerika ; selbst für eine Intervention in Spanien
sollen neue Argumente gefunden oder alte aufgewärmtwerden ; — kurz , man will die zuwartende Politik in die
Schule nehmen .

Toulon , 5 . Nov . Das Dampfboot , der „ Tar¬
tar " , ist gestern , von Civitavecchia zurück, wohin es die
Gräfin Septime Latour - Maubourg gebracht , wieder hier
mit Depeschen eingelaufen , die sofort nach Paris erpedirt
wurden . Vermuthlich betreffen diese Depeschen die
anconaer Besatzung . Der „Diademe " , der „Tarn " ,die „ Eugerie " sehen stündlich dem Befehle entgegen , nachder ihnen gewordenen Bestimmung abzugehen . Der
„Tartar « hat zwei Kopien großer prächtiger Gemälde
( der „ Verklärung " und des „ letzten Gerichtes " ) , so
wie eine marmorne Bildsäule , welche ein Kardinal ( ver¬
muthlich Kardinal Fesch) einer lyoner Kirche zum Ge¬
schenke macht , mit am Bord .

Belgien .
Brüssel , 11 . Nov . Gestern hat der König Reschib

Pascha empfangen , derben Wunsch seiner Regierung , in
gutem Vernehmen mit Belgien zu bleiben , aussprach .

( Belg . Bl . )
Spanien .

Madrid , 2 . Nov . Die gefürchtete , aber , Dank
, seh es den Vorstchtsmaaßregeln , nicht zum Ausbruch ge¬kommene , revolutionäre Bewegung hat die Folgen ge¬

habt , daß Quiroga und Narvaez ihre Entlassung einge¬
reicht haben : Elfterer deshalb , weil der Befehlshaber der
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Reservearmee eine» Eingriff inseine Rechte gethan , indem
er sick der Thore von Madrid bemeistert, ohne den Be¬
fehlshaber der Hauptstadt darum zu befragen . Um diesen
Zwiespalt zu schlichten , mußte ein Opfer gebracht werden.
Der provisorische KrtegSminister wurde entlassen. Der
Rachspräsident hat einstweilen das Portefeuille übernom¬
men . UebrigenS hat sich Quiroga bereden lassen und be¬
reit- eine Proklamation an die Nationalgarde gerichtet.
General Narvaez hat um einen ^monatliche» Urlaub an¬
gehalten , welche Zeit er in Andalusien zur Bildung neuer
CadreS zuzubrtngen gedenkt . DaS Ministerium dürste daS
Ansuchen genehmigen. Der General läßt vermuthiich hier
eine Brigade unter dem Marquis Amarillas zurück . — Die
Lage deS Kabinets ist stets schwankend ; die letzten , gegen
die Verwandten der Earlisten zornSweise genommenen,
MaaSregeln sind nicht geeignet , die Zahl seiner Freunde zu
vergrößern. Gemäßigte Und Ueberspannte sind hierin nur
eines SinntS. — Unsere Börse ist stiller als je ; von Ge¬
schäften keine Rede . Von den Armeen nichts Neues .

— Haro , 2. Nov . Castor hat sich bis nach Balma-
seda zurückgezogen , wo Maroto immer noch weilt . Es-
partero macht heute selbst eineBewegung gegen Vlllanueva,
um diesen Platz , den Maroto wegzunehmen im Schilde
führt, vor jedem Ueberfall zu sichern .

— Zu Saragossa ist den 31 . Okt . ein TagSbefehl er¬
gangen , nach welchem, vom 1 . Nov . angesangen , die
Kriegsgefangenen , welche sich in der Stadt befinden, nur
eine halbe Nation erhalten und daß ihnen daS Bett , auf
welchem sie liegen , abgenommen werden wird . Ast ' dies
zur Vergeltung deS von Cabrera gegen

'die christinischen
Gefangenen Verübten . — Nach einigen , von Caspe nach
Saragossa gekommenen , Nachrichten hat Cabrera und
Fuente den Fluß bei Caspe säubern lassen und gefunden,
daß für den Augenblick einUebersetze» gefährlich seyn würde.

(Phare de Bayonne.)
Aus Navarra wird unter 'm 29. Okt . gemeldet , eine,

aus 3 Bataillonen Fußvolk und 150 Pferden bestehende ,
Erpedition sey bei San Adrian über den Ebro gegangen ,
um von da durch die Umgegend von Calahorra nach Cala«
tayud vorzurücken. Balmaseda folgt , heißt es , diesen sei¬
nen Freunden auf tem Fuße . Eine Division Espartero 's
setzt diesen feindlichenTruppen nach und ist bereits den 30.
Oktober zu Calahorra eingetroffen. Auf den 4. Nov . , als
dem Namensfeste des Don Carlos, erwartet man eine all¬
gemeine Amnestie. Der Prätendent war den 2. d. noch zu
Azcoitia . — General Latre soll zum Generalkapitän von
Mcastilien ernannt worden seyn und GeneralMontes zum
Nachfolger haben. Allein man fügt hinzch, Erstgenannter
habe die ihm angebotene Kapitänschast ausgeschlagen.

(Sentinelle des Pyrönees vom 6 . Nov .)
— Ein legitimistisches Schreiben aus Bayonne vom 2.

Nov . erklärt die Angabe von der Niedermetzelung einer An¬
zahl der , bei Maella gefangen genommenen , Christinos
aus Cabrera'S Befehl — eine Angabe , welche den Anlaß
zu dem Aufstande und den Hinrichtungen in Valencia ge-
gegeben hatte , — für grundlos .

— Bayonne , 5. Nov. Die aus dem Hauptquar¬

tier Azcoitia vom 3. d. eingetroffenen Nachrichten besagen,
daß Maroto noch nichts gegen Villanueva da Mena unter *
nommen habe. Der seit dem 1 . d. herrschende Sturm dient
als Erklärungdieser Saumseligkeit . — Munagorri'S Trup¬
pen sind endlich über Bayonne auf das spanische Gebiet
gerückt . Allein wie eS scheint, treten dieselben nicht als be¬
sonderes Korps , sondern den ChristinoS einverleibt in's
Feld . Seit wenigen Tagen erst ist dieser Entschluß gefaßt
worden , und nicht ohne Einfluß der bisher demMunagor-
rt' schen Unternehmen so günstig gewesenen Engländer . —
Die fehlenden madrider Posten sind endlich eingetroffen .
Der » Correo national« vom 2 . Nov enthält folgende be-
merkenSwerthe Zeilen ? »Man wird leicht die Gründe be¬
greifen , dieunS übereine ganz Madrid in Bewegung set¬
zende Thatsache Stillschweigen geboten. Wir sprechen von
der Entlassung deö Generals Rarvaez ; sie läßt sich nun
aber nicht mehr in Zweifel ziehen .« Auch General Oui-
roqa wollte auf seine Generalkapitänschaft der Provinz
Madrid resigmreu , allein die Königin nahm sein deSfallsi-
ges Gesuch nicht an.

Türkei .
Konstantinopel , 17. Okt . Eine Anzahl Handels¬

schiffe ist neuerdings durch einen Sturm im schwarzenMeere
zu Grunde gegangen , durch welchen auch die russische Ma¬
rine eine Fregatte und ein prächtiges Dampfschiff verloren
hat. Die englische Brigg » Bruiser « , mit Munition für
die Tscherkcffen befrachtet, ist ebenfalls zu Grunde gegan¬
gen . (Semaphore de Marseille .)

Konstantinopel , 24. Okt . Die türkisch - enqliscbe
Flotte ist wieder nach Smyrna zurückgekehrt . Cs hieß au-
saugs, daß der Kapudan Pascha mit seiner Eskadre hierher
kommen , und daß das englische Geschwader sich nach Malta
begeben werde , um daselbst zu überwintern , nun scheint
es aber , daß dies nickt der Fall seyn werte , weil , nach
den neuesten Nachrichten auS Alerandrien , Mehemed Ali
wieder Miene macht , sich nicht so willfährig gegen die
Pforte zu zeigen , als er versprochen batte. Der Vizekö¬
nig war noch immer in Cairo , jedoch scheinbar noch immer
bereit , die Reise nach Sennaar anzutreten , wohin ihn
auch mehrere fremde Konsuln begleiten wollten , die zu
diesem Ende bereits in Cairo eingetroffen waren , oder da¬
selbst erwartet wurden . — Die Aushebungen für die Ar¬
mee werden von Sette der Pforte aus dem flachen Lande
sehr thätig betrieben. Die neue Mannschaft wird unaus¬
gesetzt nach Asien dirigirt , um daselbst znm militärischen
Dienst eingeübt zu werden . Es fehlt an Instruktoren ,
und man glaubt , daß der Sultan abermals die preußische
Regierung bitten werde , ihm Offiziere und Unteroffiziere
zu schicken , um dem Unterricht bei seiner Armee vorzu¬
stehen . Reschid Pascha soll beauftragt seyn , diese Bitte
bei seinem Aufenthalt in Berlin im Namen deS Sultans
zu stellen . Auch die Marine wird vermehrt , und im Ar¬
senal herrscht eine gleiche Thätigkeit, wie zur Zeit der In¬
vasion der Russen. Der fühlbare Mangel an Geld hin¬
dert wohl die Pforte, noch größere kriegerische Rüstungen
zu machen. Die Finanznolh ist sehr groß , und man wun-
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tert sich , wie eS die Pforte möglich machen kann , so viel '
zu leisten , als sie bereits thut . (A . Z .)

Aegypten .
Nach einem Schreiben aus Alexandrien im marseilter

„ Semaphore " vom 3 . Nov . wird Mehemet Ali auf seiner
Reise in bas Sennaar von dem britische » Konsul , Oberst
Campbell , begleitet werden. Der Pascha hat der englischen
Regierung mehrere Allenhümer , inS^ rwiidere zwei Sarko¬
phage aus einer Pyramide , zum Geschenke gemocht. —
Die Vorbereitungen zur Einfübrung regelmäßiger Verbin¬
dungen sür Waaren und Personen «wischen Cairo unvSu ;
weiden eifrig betrieben. Die , für Reisente bestimmten,
Wagen sind aus England angekomme» . Der Pascha hat
dlc Erbauung eines b- qu men Gasthauses in der Mitte der
Wüste , halbwegS zwischen Cairo und Suez , mit europäi¬
schen Einrichtungen , genehmigt , und w 'rd zur Beschleuni¬
gung des Baues beilragen . Auch werben Relais organi -
sirt , so daß zwischen Suez und C iro dreimal mit den
Pferden gewechselt wird . Der erste Wagen wird im De¬
zember abgehen Ob rst Campbell hat sich um diese Ein »
richiunge», durch weiche die Verbindung mit Indien über
Aegypten angebabni wild , großeVerdienste erworben . Auch
ist er mit der Einführung der Dampfschifffahrt aus dem
Nil beschäftigt .

Haiti .
Haiti , 21 . Sept . ES ist hierdie Rede von Bil¬

dung einer Nationalbank mit einem Kapital von 100,000
GourdeS (Piaster ) ; eö werten 5 .000 Aktien je zu hundert
Gourdes ausgcgeben . Die gesetzlich bestimmten Interessen
sind auf der Insel zu 12 Proz . festgesetzt; allein die gewöhn¬
lichen betragen 21 Proz . jährlich und zu Zeiten 6 Prozent
die jWvche . Man hofft , daß die neue Bank diesem Ue-
delftanbe abhelfen wird .

Grie ch e n l a n d.
Athen , 27 . Okt . Se . Maj der König , welcher

allenthalben , wo er hinkam , die innigsten Beweise auf -
richtiger Treue und Liebe empfing , wird in den ersten
Tagen künftiger Woche mit Ihrer Maj . der Königin wie¬
der in se ner Hauptstadt eintreffui . ( A. Z )

üprozenlige Metalltques 107H ;
Staatspavier, .

Wien , 6 . Nov
Iprozeni . 100 ; 3prozent. 81 ß ; 2jproze » t. — ; 1831er
Loose 131 » r Bankaktien 1171 : Rordbahn 103j ; MaÜ .
Eisenbahn 102 ? ; Raaber S . B . 102j .

Paris . 10 . Nov . Sprozent. konfol . 110 Fr . 70 Et . ;
Iprazent . 105 Fr . — Cent . ; I ^prozent . — Fr . — El ;
3p ! ozeiitl 81 Fr . 95 Et . Bankaktien — . — Kanalak -
t :en 1252 . 50 . Rom . Anleihe 102 ; delg 103 ; Piemont.
— ; neap . R . 102 . — . Span Akt . 18^ ; Paff . 1 Er .
Germameisenbahnaktie » 680 Fr . — El . ; Vers . Eisen -
babnaktien , rechtes Ufer , 587 Fr . 50 Cd ; linkeS Ufer ,277 Fr . 50 El . ; Getter da. — Fr . — Et ; Havrer do .
9 ' 0 Fr . — Ct .; Mülhausener do . — Fr . — Ck. ; GaS -
erleuchtungsgestkschast — . Dümpfschiffsahrtaktieu (Pccq)— Fr . — Ct .
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Gwßberzoqlirdes Hoftdealer.
Dienstag , den 13 . Nov : Die Rosen des Herrn von

MaleSberbeS , ländliches Gemälde in 1 Aufzuge ,von Kotzebue . Hierauf : Der Nasenstüber , Posseiu 3 Auszügen , von Raupach . Zwischen beiden
Stück n : Türkisches ein eloux f;>oiesguv . Zum
Schluffe : Eyinestsches Io cleux oomiguo .

Karlsruhe . ( Gesuch . ) § ,
'n rech junger»Mann,dee die gesammke Baumwcll. fä ber- i lü . kuw -

rvih und -braun inb - griff- n , giuniüeck ke--n >- ( o
wie die Bl - iche >e,) , dem auch die S «nen - und Vei¬

lenFärberei , so wie Druckerei auf erstgenannten neb»
fremd >ü , und dazu theoreiiiche. wie prakiisLe KeeiNtenffe disttzi .
auch sedva über beb » ende Kesitätre der » rl gestellt » ar , wofür
die beiien Zeu ' inss tonnen rorgewi s n werken , unk wie auw «m
gut : « mvraii .chit V - r-allen bezeugen , sucht ei:.en seinen Kenmnn -

>
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ftn angemessenen , Platz kn einer bedeutenden Frbrik Deutschland «
rd r L-r Schweiz Frankirte Anträge , mil 8 ? . bezeichnet , vifor -
Lerl Sa» Koinioir der Karltruher Zeitung .

Nr . 726. N ' ckargemünd . ( Bauakkordversteige .
rung ) Der Bau eimt neuen Pfarrhau ' es mit O -kono -ni - «»-
bäurrn in Kirchard ist höher » Orl « genehmigt . Die Kosten -
üverschläge betragen :

für die Wobnung . Für da « O -konomiegebäude .
1 , Erarbeit 129 fl . 22 kr. 58 fl . 57 kr,
2 ) Maurerarbeit 2 39t . 29 - 1 .470 - 40 -
3 > Kleinhauerarveit 59t » 39 - 408 - 29 .
4 > Zimmerarbeit 1. 188 - >8 - 688 - 23 -
51 Kchreinerardeit - 82 -- 41 - " 7 - 58 -
rii Kchlosserarveit 613 -i 26 . 69 - 30 -
7 > Gl -is- rarbeit 146 - >6 - 28 - 48 -
8) Tuoch - rarb >it 161 - 40 - 6 - - -
9 « Kchreferdrckek 69 - 12 - . - 7- - - -

10) Pflästerrrarbeit 59 -, 48 - 66 - 8 -

Zusammen 5 .929 fl . 42 kr. 2,875 fl . 42 kr.
Diese Arbeiten werben

Montag . den 3 . D -tember d. Z ,
Vormittag « 10 Udr .

aut dem Rathhau « in Kirchard im Abstrich versteigert .
Pläne und Ueberschläge könn -a auf efe,fertigem G «schLft«zim -

M>r einges . hen werben , «den so bl« Ktzigerungsdedingungea .
Neckargemünb , den 8 . Ro ». 1838

Grvßh . dab . Vomänenverwaltuug .
G ch w e i g e r k.

Liegenschaftenverkauf .
Die Karl Faber

' schen Kinder dahier taffe»
Freitag » den 16. Rov . d. I . »

Wm !!>üL Vormittags 10 Uhr ,
WW ^ aus hiefigem Rathhause , »er Erbvertheilung wegen , fol¬

gend« , ihnen rein eigenthümlichen . Gedäube dem Verkaufe in öf¬
fentlicher Steigerung au «fetzen , als :

1) Das Wohnbau » sub Rr . 10 , drei Stockwerk « hoch und mas¬
siv von Steinen gebaut , mit Brauereirealgerechligkeit , nebst
oller Brauerei - und W rtbschasrs -Einrichkung , an der Kirch -

gaffe und Hauptstraße nach Ueberlingea und Salem gelegen ,
gränzl vornen an ge» a» ke S « ße . hinien an den eigenen
4 >of ; in demselben befinden sich 8 heizbare und 11 unheiz -
»aee. Zimmer , eine Kür e Z g . wölbte Keller und eine Wein¬
trott « mit vollkommener Einrichtung .

Das Hintergebäude enthält die wvhleingerichrete Brau -

stält « , 4 »eizoare und 10 unheilbare Zimmer , 1 Küche, 2
ungewöldlt Keller und 2 Vwenkkellrr , Stallung zu 8 Stück
Vieh und geräumige Heu . und Sirohbühnen .

In dem verschlossenen Hole befindet st-t> ein Brunnen .
2 ) Das Wohn - und Handlungs -Haus sub Br . 7 . 3 Stockwer¬

ke hock und von Steinen gebaut , Mit gewölbtem Keller , an
dem Markivlatz gelegen .

« abekann e Steigerer haben sich mit legalen Vermögens - und

Leuvundszeugniff n auszuweisen .
Hl« Kaulvedmgun- ea können bei dem Unterzeichneten täglich

eiiraes «»«» werden
Meersdurg , den 27 . Okt . 1818

Bürgermeisteramt .
Honstelter .

Nr . 1,387 . Kander « . ( Waldsaamenlieferung . )
Montag , de , 3 . Dezember d . Z . , Morg n « 9 Uhr . wir » auf
dl . ,fein,er Kanzlei die Lieferung des denölhiglen W - lbsamen «
zu den in de , Suaitivalbnngen anzeordnelen Kulturen mit dem
Bemerken im Abstrich versteigert , daß gute , keimfähige Waare
geliefert werden muß . und Lieferant erst nach gut ausgefallener
Samroprob « Zablang zu gewärtigen hat , so wie, daß dis weite¬
ren Bedingungen auf der ForsiamlSkanzlei zur Einsicht bi« zum

Steigerung » ., «« offen l '
egen .

Das venöth ' gt « Gamenquantum besieht :
1 » aus 709 Pfund Weißtannen -Same » ,
2 , „ 284 » Rotdiannea - „
31 „ 170 Lerchen - ,,
4 ) 59 Esch-n - ,, und
5 ) » 109 „ Aborrie » . „u , " ruu „ rro - rili

Kanbern » den 2 . Rov . 1838 .
Gioßh . bad . Forstamt .

v . Rotberg .
Hohenwettersbach , bet Dur -

tVerst « igeru ng von Rind -
und Oekonomiegeräthen . i

Bis Montag , den 3 . Dezember d . I ,
Morgens 9 Uhr , wirk von der grunbherrlichen Selb tdknnomi
wegen Verpachtung der Güter , Folgendes versteigert , als :

31 Küde und Kaidinnen , l tust durchgängig Abkömmlinge von
1 Rind , ! berner Raffe und vorzügliches
1 Fasset , f Melkvieh ,
6 Ochsen und
2 Oekonomiepfirde ,
3 Wagen mir dazu gehörigen Heulektern ,
3 Pflüge , worunier 2 Schwerz '

sche,
3 Eggen , darunter eine schwere eiserne Egg «,
2 Walzen ,
1 Alrohschneidmafchine mit eisernem Schwungrad ,
ausserdem noch verschiedenes Feld - und Tlall -Gerälhe .

Hohenwettersbach , den 7 . Nov . 1838 .
Grundheerl . v . schilling

'
sche Verwaltung .

Hohe nwe ttersv ach . ( Milchverkauf . ) Von
Zeiten der Verwaltung wird in Bezug ans den bis¬
herigen Milchverkauf nach Karlsrub « diermit die An¬
zeige gemacht , daß die Grundherrschafr zwar die bisheri .

ge Gelbstökonomie verpachtet bat , jedoch keine Unleibrechung in der
Milchabiieferung eintreren wird , weil der neu aufziehende Be¬
ständer nicht nur den bisherigen Verkauf zu übernehmen , sondern
denselben sogar beträchtlicher zu vergrößern gesonnen ist , wozu im
Voraus beiaefügt werden kann » daß di« Qu -lirät nlchrs zu wün¬
schen übrig lassen wird , und überdies der neu « Pächter di- größte
Ordnung und Pünkllichkeit bei der neuen Einrichtung beabsich¬
tigt .

Hohenwettersbach , den 7 . Nov . 1834 .
Grundherr ! . v. schilling

'
sche Verwaltung .

Rr . 22,015 . Breiten . lSchuldenltquidattvn . ) Gegen
Samuel Schweizer von Flehingea haben wir Gant erkannt ,
und Lagfahrt zum Richtigstellung « - und Vorzug «, « fahren auf

Mittwoch , den 12 . Dez . d . I .,
Vormittag « 8 Uhr ,

auf diesseitig « SerichtSkanzlei angeordnel .
Alle diejenigen , welche , au « was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an die Tantmaffe machen wollen , werden daher aufgefor .
derl , solche in der angcsetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Au«.
Muffes von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di« elwai .
gen Vorzug «- oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen,

'
die d« An .

meldende geltend machen will , mir gleichzeitig « Vorlegung der
« »wetsurkunden oder Antretung de« Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

In derselben Tagfqhrt wird ein Maffepfleger und Gläubiger -
auSschuß ernannt , ein Borg > und Rachlaßvergleich versuch! wer¬
ben, und e« sollen , fn Bezug auf diese Ernennung , so wie den
erwaigen Borgvergleich die Richterscheinendea als der Mehrheit
der Erschienenen beiyzetend angesehen werden .

Breiten , den 3 . Ro «. 1838 .
Grvßh . bad Bezirksamt .

Beck .
uät . Ottendörfer .
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Einladung und Empfehlung .
Der Unterzeichneterhat die Ehre, die ergebenste Anzeige zu machen , daß er sein Geschäst nunmehr in da- von ihm erkaufte Hau«Rr. LZ . der Zähriagerstraße verlegt , und daselbst einen gewiß allen Anforderungen der Zeit entsprechenden

Salon für den Haarschnitt ,
Salon pour la coupe des cheveur ,

eingerichtet hat . Indem derselbe ritten hohen Adel und ein verehrliches Publikum höfischst einladet , empfiehlter sich zugleich mit alle»in sein Fach elnschlagenden Artikeln , mit der Bitte , ihn mit dem ihm bisher geschenkte» Zutrauen auch in der Folge zu beehren.Karlsruhe, den 12. Nov. 1833 .
_ E?. Friseur .

Empfehlung optischer und Mathematische«; Zn.
strnmente.

Zn Bezug ans meine frühere Anzeige in Nr. 305 und 3l2 der Karltr . Ztg . f. 1838 erlaube ich mir, et» geehrte« Publikum aufmeine erhaltenen neuen Gegenstände aufmerksam zu machen , worunter sich besonder « »ine schöne Auswahl von Doppelperspekliven
uSzeichnen , welch« sich vorzüglich zu Weihnachtsgeschenken eignen , von 4 fl. bi« 25 fl.

Meine Bude »st , wie gewöhnlich , aus der Lheaterseite. —. —. ^
_ I . Frank , Optikus aus Fürth .
' Gernsbach ( Holzversteigerung . ) Au « Domänen-
waldungea des Bezirksforsts Kaltenbronn «erden

Freitag, den 30. Nov. d. Z- :
früh 10 Uhr .

zu Gerntbach im Gasthaus zum Bock in verschkedeneu größer»
und kleinern Abtheilungen versteigert werden :

ka. 150 Klafter buchenes Scheilerholz,
836 - tannenes -
S70 - Prügel - und Kohl-Holz.

Die Liebhaber können inzwischen die Schläge , in welchen die-
ses Holz aufgemacht ist , defichtigen und werden diessall« von der
Bezirklforstet auf Anfrage unterwiesen « erden ,

Gernsbach, den 8. Nov . 1838.
Großh . bad . Forstamt .

v. Kellner .
Nr. 2r.S4l. Fretvurg . ( Verschollenheitserklä¬

rung .) Der Glasergeselle, Martin Strohmaier von Frei¬
burg , welcher ungeachtet der Aufforderung vom 1. Nov . 1837 ,
Rr . 18.511 , sich bisher dahier Nicht sistirt hat , wird hiermit für
verschollen erklärt, und angeordnel , daß sein Vermögen seinen
Verwandten in fürsorglichen Besitz , gegen KautionSleistung, au«-
gefolgt werde .

Freiburg , den 8. Nov . 1888.- )h . badisches « tahtamt.
v. Vogel .

vät . Dörffer .
Nr. 4,941. Wertheim . ( Schuldenktautdaeion . ) Ue-

ber den Sattlermeister , Friedrich Kuhn von Werthetm , haben
wer Gant erkannt , und wird Lagfahrt zum Ltchtigstellung «-
«nd Borzug»verfahren aus

Donnerstag , den 29 . Nov. d. I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumr . Wer, au« irgwd ei¬
nem Grunde , einen Anspruch an diestn Schuldner zu - machen
har , hae solchen in genannter Lagfahrt, bei Vermeidung de»
Slutschlufft« von der Masse , schriftlich oder mündlich, persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigt « dahier anzumeldm » dir et¬
waige« Vorzug « - oder Unterpfandtrechte zu bezeichnen , und zu¬

gleich die ihm zu Gebote flehenden Beweise sowohl hinsichtlichder Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrecht« der Forderung
arizut ' tten .

Auch wird an diesem Lag« «in Borg . oder Nachlaßvergleich
versucht , dann «in Maffepfleger und ein Gläubigerau-schusi ».nannt , und sollen, hinsichtlich der beiden letzten Punkt» und hi«,
sichtlich de » Borgvergleich« , die Richterscheinendenal« der Mehr-
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Wertheim , den S. Noo. 1838 .
Großh . bad. Bezirksamt .Erter.

intracht.
vä«. GärSav» ,« echttpr.

Erste Abtheilung.
Zur Feier de« hohe« Ram,»«feste, « einer königlichen Hoheit

he« GrotzherzogS wird am Vorabend de« Festtages ,
Mittwoch , den l4. Nvv. d. I . ,eia großer Ball gegeben , wovon die verehrtichen Mitglieder der

ersten AVtheitung benachrichtigt werden.
Anfang 7 Uhr , Ende 2 Uhr.
Eintrittskarten für Fremde und alle diejenigen, welche nach

8. 57, Nr. 4 dis 9 , der Statuten damit versehen seyn müssen ,werden am Dienstag , d«n 13. Nov. , Nachmittag« von 3
Uhr . im Bibliothekzimmer auSgegeben .

Karlsruhe, dm 10. Nov . 1838.
Da« Comitt .Ha « lach. (Dienstaatrag .) Bei diesseitigem Amte wir«

die RechtSpraktikantmstelle. mit 500 fl . Gehalt, im Lause diese«Monats erledigt und kann sogleich angetreten werden. .
Bewerber um diele Stelle wollen sich daher baldgesällig«eit«.
HaSiach , den 3. November 1838.

Großh . bad . f. f . Bezirksamt .
Bklger .

vär. Mrk« , L ft
Mit einer lit. , Beilage von G . Brauu in Karlsruhe.

Vsrlr, « « u,b D » u « , r : P h. M g < l » «.
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